
»2. Stuck.ist Vorladungen der Gläubiger.

Erklärung auf hie brrrlts vorgelegte Vergleichsvorschläge, vorerst ad Prdtocvllum vernehme«
zu lassen, mit der Verwarnung, daß die Zurückbleibende n cht ferner gehört werden sollen.
Rñevdorf den SA. Febr. 179t. v. Hagen, Vig, CommifT.

14) Hochfürstlichc Regierung hat mir aufzutragen geruhet, den Vermögens - und Schulden-B«,
stand des verunglückten von Bischhaus-und Buttlarischen Justitiarii, Friedrich Ehristian Vieth,,
zu untersuchen, es werden daher alle und jede dessen Gläubiger hiermit vorgeladen, im Termin,
Dienstag den z.May, dahier in dem Kloster Wtlhelmt, in Person, oder durch hinlängUch Be«

. voLmächtigre vor der Commission zu erscheinen, ihre Forderungen anzugeben und zu begründen,
widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie nachher damit nicht weitem gehört werden. Wttzrn-
hanftn am 3- Marz 1791. plümcke. Kraft Auftrags.

L5) Da es bey dem vorsehenden Verkauf der bey Züschen liegenden Rrttischerr Uutermühle nebst
Znbchör, nöthig ist, den hierauf haftenden sämtlichen Passv^Srand zu wissen: so werden alle
diejenigen, welche au dieser besagten Mühle und der Witwe Rirttn nrbft ihren Söhnen einige
Forderung haben, hiermit vorgeladen, ihre Credits in dem auf Freitag den 15. April apgefezrea
Lrrmino, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, zu Züschen in des Gastwirth Götten Behausung vor
mir um so gewisser anzugeben und zu vertficiren, als fich die Zurückbleibende hiernächfi der
Praclám zu gewärtigen haben. Niederwildungen den 28. Februar 1791.

In Gemäsheit des mir geschehenen von Hochfürftl Regierung genehmigten Auftrags.
I. H. Mogk.

16 ) Nachdem des weil. Invaliden - Wachtmeisters, Johann Georg Herzogs Witwe zu Helsa,
dev Gericht alhier die Anzeige gethan, daß ihr Vermögen nicht hinreiche ihre Schulden zu de»

. zahlen, und dahero bonis ced ren wolle: Als werden alle diejenige, welche an ersazte Johann

Georg Hertzogs W twe Schuldforderungen haben, edictaltter hiermit vorgeladen, in dem zur
Liquidation gesezten Termin, DtenstagS den lyten April, Vormittags um 9Uhr, vordem
Gerichte alhier zu erscheinen, und ihre Schuldforderungen zu liqutdircn. vier zu gewärtigen,
daß sie damit nachher abgewiesen und weiter nicht gehört werde». Stift Ka- funqen den 8' nt
März 1791. Gericht alba.
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17') Es bat der Einwohner Jakob Götze von Wolfsanger, t Acker Erbland am Spickershäuser Weg,
der Wolfsscker genannt, an Frau v. Rohden gelegen, um eine gewisse Summe Geld» verkauf«
wer nun dar«: einigen Anspruch zu haben vermepnt, wolle sich Zeit Rechtens melde«.

Verkauf von Grundstücken.

») Ä»f Ansuchen des Job. DamS zu Lifchrid, soll die dem Wiegand L ch daselbst zugehörig«
Erb'Leihe-Mühle, dir sogenannte Heim - Grunds - Mühle, bey L-scheid nebst dazu gehörige«
Garten und Aeckern. an den Meistbietenden verkauft werden, und ist dazu Terminus auf Don,
verstsg den lyren May, schierSlünftig anberahmt worden. Diejenige, so willens sind, sothane
Mühle nebst Zubehör zu kaufen, oder rechtliche Ansprüche daran zu haben vermeyuen. kön,

 . neu sich demnach in besagtem Termin melden, ihr Gebot thun, und ihre etwaigen Ansprüche
begründen auch darauf, dem Befinden nach, erstere Zuschlags, leztere aber im AuSdlelbungsfall
der nachherigeu Abweisung gewärtigen. Treysa den sgten Jan. 1791. G. E. Biskamp.

2) Demnach die Anna Martha Kraussrn zu Breidenbach, die für den meinstdietend erstandenen
ehemshlen dem Einwohner, Johannes Kunold daselbst zugehörig gewesenen- vor Breidenbach
aufm MühlemRhein, zwischen dem Müdlrngraben und Hermann Stebert gelegen« Acker Erd-
land, schuldige Kaufgelder bisjezt noch nicht «6 depofitumjudiciale geliefert; so ist auf gedach«
ter Käuferin Kosieu und Gefahr, die anderweite ludlisttstion erkannt, und Terminus Licitationil
auf de« 28. März d.J. bestimmt: Diejenigen nun fo Lust haben fothanen Acker Land zu kaufen,

- - -- . ' - ^ ^ -  mi


